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AIs Auftakt zu der Landtagswahl am 13. No­
vember werden in unserm Gaue die nachstehenden repu­
blikanischen Kundgebungen, in denen unser Bundes­
präsident. Kamerad Otto Hör sing, spricht, abgehalten:

Dienstag den 1. November, 20.30 Uhr, im städtischen Saal­
bau zu Michelstadt i. Od.

Mittwoch den 2. November, 20 Uhr, im Saalbau zu 
D a r m st a d t.

Donnerstag den 8. November. 20 Uhr, im Gewerkschastshaus 
zu Offenbach a. M.

Freitag den 4. November, 20 Uhr, im Gasthaus zum Pfau 
zu Vilbel.

Samstag den 5. November, 20 Uhr, in der Stadthalle zu 
Mainz.

Sonntag den 6. November, 15.30 Uhr, im Saalbau zu 
Alzep (Rhh.).

Montag den 7. November, 20 Uhr, im Konzertsaal zum 
Karpfen zu Worms.

Dienstag den 8. November, 20 Uhr, im Saale des CafeS 
Leib zu Gießen.

Diese Kundgebungen müssen machtvolle Bekenntnisse zur 
deutschen Republik werden und den Anstoß geben, alle Republi­
kaner am 18. November zur Wahlurne zu bringen. Die benach­
barten Ortsvereine werden aufgefordert, diese Kundgebungen zu 
besuchen, insbesondere haben die eingekleideten Kameraden beim 
Empfang des Kameraden Hörsing zugegen zu sein. Die Bezirks­
führer und die Ortsvereinsvorsitzenden haben alles zu tun, um 
unserm Bundespräsidenten einen würdigen Empfang zu bereiten.

Der Gauvorstand.
I. A.: K. Storck, M. d. L. und Ganvorsitzender.

«Kchnrierriserr als dev schmierigste SMude
Bor dem Amtsgericht in Magdeburg stand ein Beleidi- 

gungsprozeß an, den der Stahlhelmvorsitzende Seldte gegen 
den ehemaligen Vorsitzenden des Stahlhelmgaues Frankfurt am 
Main, Huelstrunk, angestrengt hatte. Der Beschuldigte war 
wegen verschiedener Delikte, die in dieser Gerichtsverhandlung 
noch nicht zur Sprache gekommen waren, vom Ehrengerichtshof 
des Stahlhelms, der unter dem Vorsitz des Magdeburger Amts­
gerichtsrats Klinkharüt tagte, aus dem Stahlhelm ausge­
schlossen worden. Huelstrunk, der gleichzeitig an führender Stelle 
in der Stahlhelmversicherung stand, schrieb darauf einen Brief 
an Seldte, in dem er Seldte einen Ehrabschneider und Lügner 
nannte und ihm außerdem vorwarf, gegen ihn „schmieriger als 
der schmierigste Ostjude" gehandelt zu haben.

Wegen dieses Briefes klagte Seldte. Die Verhandlung 
mußte aber vertagt werden, weil der Angeklagte den Wahrheits­
beweis für seine Behauptungen antreten will. Es wurde darauf 
beschlossen, sämtliche Mitglieder des Ehrengerichtshofs des Stahl­
helms als Zeugen zu laden, um das Verhältnis zwischen Seldte 
und Huelstrunk bis ins einzelne zu klären. Wir sind gespannt, 
was dabei herauskommen wird. Der abgeschobene Huelstrunk ist 
aus Seldte sehr erbittert. Er klagt dem Gericht, daß in Frank­
furt wegen Seldtes Handlungsweise jeder Stahlhelmlümmsl vor 
ihm ausspucke, so daß er nach Köln verziehen mußte, um endlich 
Ruhe zu haben. —

*
Darmstadt. Das Reichsbanner hielt am Samstag den 

8. Oktober sein zweites diesjähriges Familienfest ab. Professor 
Or. Nölting beschäftigte sich in einer groß angelegten An­
sprache mit dem Wesensinnern des Reichsbanners. Er erinnerte 
an Otto Hörsing, der die Sichtbarkeit der Republik durch das 
Reichsbanner forderte und warnte vor Leerlauf und Lands- 
knechtstum. Der Redner wies auf die folgende Landtagswahl hin 
in der Hoffnung, daß es vielleicht die letzte sei. Unser Staats­
präsident Kamerad Ulrich nebst seiner Gattin hatten die Fa­
milienfeier durch ihre Anwesenheit beehrt. Staatspräsident 
Ulrich dankte in herzlichsten Worten für den Empfang, der nicht 
seiner Person, sondern der Sache gelte, für die er mehr als ein 
Menschenalter gekämpft habe. Anknüpfend an die Hervorhebung 
des Einhsitsstaatsgedankens durch den Vorredner machte Staats­
präsident Ulrich bemerkenswerte Ausführungen über den Einheits­
staat. Zwei Tatsachen seien es, das Versailler Diktat und das 
DaweSabkommen, die Deutschland in eine bestimmte innerstaat­
liche Entwicklnngsrichtung zwängen, ob es wolle oder nicht. Der 
Einheitsstaat, der im Willen des Volke? liege, komme bestimmt 
und hoffentlich bald. Der Abend wurde durch hervoragend künst­
lerische Darbietungen verschönt. Zum Schlüsse ging das Theater­
stück „Die Republik auf dem Dorf" über die Bretter, die die 
Welt bedeuten. Das etwas reichliche Programm nahm erst gegen 
1 Uhr sein Ende und infolgedessen war der Tanz, den die Jugend 
nicht vermissen will, etwas zu kurz. —

Neu-Isenburg. Am 25. September feierte die Reichsbanner- 
kapelle ihr Stiftungsfest, verbunden mit einer republikani­
schen Kundgebung. Am Vormittag fand vor der Goethe­
schule von 11 bis 12 Uhr ein Platzkonzert statt. Am Nachmittag 
marschierten die Reichsbannerabteilungen auf dem Hofe der 
Goetheschule auf und der Gauvarsitzende, Kamerad Storck, be­
leuchtete in einer eindrucksvollen Ansprache die derzeitige politische 
Lage und wies auf die Bedeutung des Reichsbanners im bevor­
stehenden Landtagswahlkampf hin. Anschließend fand in der 
Restauration Luitpold ein geselliges Zusammensein der anwesen­
den Kameraden statt. Die Reichsbanner- und Arbeiterjugend 
führte ein kurzes Spiel „Von Volk und Reich und Ländern" von 
Dr Walter Scherer aus. —

Gau Kesfen-Nussau
Mitteilungen des Gaues Hessen-Nassau (Frankfurt a. M.).

1. ES liegt Veranlassung vor, nachstehende Gauvorstands­
beschlüsse bzw. Anweisungen in Erinnerung zu bringen:

n) Abrechnungen find bis zum 10. des auf ein Quartals­
ende folgenden Monats einzusenden. Die säumigen Ortsvereine 
werden hiermit nochmals zur Pflichterfüllung angehalten. Die 
Mitglieder bitten wir, ihre Ortsvereinsleitungen daraufhin zu 
kontrollieren.

b) Teilzahlungen für das laufende Vierteljahr sind 
bis zum 10. jeden Monats einzusenden, und zwar in Höhe 
von etwa einem Drittel des zuletzt ermittelten Abrechnungsbetrags.

c) Bezogene Zeitungen sind ohne Erwartung be­
sonderer Rechnungszustellung regelmäßig bis 10. jeden 
Monats für den vergangenen Monat zu bezahlen. Der Gau­
vorstand ist kein Kreditinstitut!

ck) Mitgliederversammlungen sind regelmäßig 
abzuhalten, und zwar allmonatlich etwa eine. Sie sollen der 
geistigen Förderung unsrer Kameraden dienen. Abwechselnd sind 
Familien- und Werbeabende einznschalten.

e) Bestellungen irgendeiner Art werden künftig nur 
dann von der Geschäftsstelle ausgsführt, wenn sie neben der Unter­
schrift des Vorsitzenden oder der des Kassierers den Ortsver- 
e i n s st e m p e l aufweisen.. Andernfalls bleibt die Bestellung be­
stimmt unbeachtet.

2. Die Unterstützungskasse hat sich schon in vielen 
Fällen als eine segensreiche Einrichtung unsers Bundes bewährt. 
Ihr Ausbau und auch ihre Erhaltung ist aber nur möglich, solange 
alle aktiven Kameraden jährlich eine Unterstützungsmarke für 
80 Pfennig kaufen. Aber auch unsre passiven Kameraden 
sollten zur Unterstützung derer, die aktiv tätig sind, diese Marken 
entnehmen und damit die Leistungsfähigkeit der Einrichtung stärken 
helfen. Deshalb: jeder Kamerad verlange von seinem Bei­
tragskassierer eine Unterstützungsmarke. Führt der Kassierer 
keine bei sich, so melde man dies sofort dem Ortsvereins- oder 
Gauvorstand.

3. Jtt welchen Ortsvereinen ist das im Druck erschienene 
Referat des Bundesjugendleiters, Kameraden Pape, noch 
nicht verbreitet worden? Es ist mit 6 Pfennig je Stück von uns 
zu beziehen.

4. Neugründung. Der Kreisleiter Marburg meldete
uns abermals die Neuerrichtung eines Ortsveoeins. In Löhl­
bach hat sich eine stattliche Anzahl Republikaner zusammenge- 
funden und unter Vorsitz des Kameraden Justus Ernst I einen 
Ortsverein gebildet. Wir begrüßen diese Kameraden wärmstens 
in unsrer Front und wünschen ihnen reichsten Erfolg für ihr 
Wirken. Schulter an Schulter mit uns werden die Löhlbacher 
Kameraden nun kämpfen um den Ausbau der Republik, um ihren 
sozialen Inhalt. Schu m a n n.* 

Rst-Kvont-Theorje und Reichsbanner- 
Pvaxls

„Die allgemeine Aufgabe des Roten Frontkämpferbundes ist 
die Beschleunigung der Zersetzung im Reichsbanner 
durch richtige Politik . . zwecks Loslösung möglichst großer Teile 
der Arbeiter im Reichsbanner und ihrer Gewinnung für den 
Roten Frontkämpferbund" und „Die praktische Einheitsfront der 
Roten Frontkämpferbund-Kameraden mit den Reichsbanner- 
Arbeitern muß ergänzt werden durch Einheitsfronttaktik von oben 
(Einheitsfrontangebote), besonders in lokalem und bezirklichem 
Maßstäbe" — also schrieb die Bundesführung des Roten Front­
kämpferbundes in ihrer neusten Anweisung an die Ortsgruppen. 
Dienstbeflissen setzte sich der Leiter der Ortsgruppe Höchst a. M. 
hin und schrieb folgenden heuchlerischen Brief an unsre Orts­
gruppe:

Unterzeichnete Organisation erlaubt sich höflichst, Sie zu 
dem am 16. Oktober d. I., nachmittags 4 Uhr, im Saalbau 
„Zum Karpfen" stattfindenden Kameradschaftsabend 
einzuladen. Wir werden bemüht sein, Ihnen einige Stunden 
angenehmster Unterhaltung zu bereiten, und uns als Klassen­
genossen für kurze Zeit die Sorgen des Alltags vergessen zu 
lassen.

Indem wir hoffen, Sie begrüßen zu können, zeichnet mit 
„Rot Front!"

Der Rote Frontkämpferbund, Ortsgruppe Höchst.
I. A. gez. Ullrich.

Höflichst wurde den „Einheitsfrontlern" folgende Antwort 
zuteil:

Den Eingang Ihrer gefälligen Einladung ohne Datum 
bestätige ich dankend. Im Prinzip bin ich einer Annahme der­
selben durchaus nicht abgeneigt. Da unsre Bundessatzungen vor­
schreiben, nur an solchen Veranstaltungen teilzunehmen, die 
durchaus republikanischen Charakter tragen, welcher wohl am 
besten durch Ausschmückung des Saales in schwarzrotgoldenen 
Farben geschaffen würde, bitte ich jedoch um besondere diesbe­
zügliche Mitteilung. Sollten Sie unserm Wunsche Rechnung 
tragen, werde ich nicht versäumen, eine Teilnahme zu publi­
zieren, und stelle mich gern zu einer kleinen Ansprache an dem 
Festabend zur Verfügung. Frei Heil!

gez. Wilhelm Apel, 1 Vorsitzender.
Bei aller Höflichkeit doch eine raffinierte Abfuhr für die Rot- 

Frontler! Ob sie wohl ihr Angebot nochmals erneuern? sf.
*

Frankfurt. Die W e r b e v e r sa m m I u n g des Reichs­
banners Schwarz-Rot-Gold in Heddernheim am 8. Oktober 
dieses Jahres gestaltete sich zu einer eindrucksvollen Kundgebung. 
Nachdem der Vorsitzende, Kamerad Bauer, darauf hingewiesen 
hatte, daß bereits heute die Vorarbeiten für die Wahlen begonnen 
haben, hielt Kamerad Dr. Hirschberg, der in letzter Minute 

für den durch Krankheit verhinderten Kameraden Wolfermann 
eingesprungen war, ein Referat, in dem er zu stärkster Aktivität 
der Republikaner ausforderte. Es gelte jetzt, gegen die Angriffe 
von rechts und auch der äußersten Linken aufklärend zu wirken 
und unermüdlich tätig zu sein sür eine demokratische und soziale 
Republik im Sinne der Weimarer Verfassung. Es folgte ein 
Lichtbildervortrag des Kameraden Schumann.

Gau Kesse«-Gaffel
Mitteilungen des Ganes Hessen-Kassel (Kassel).

1. Es wird wiederholt darauf hingewiesen, daß zum 1. Ja­
nuar in allen Bannergruppen die neuen Kassenbücher 
eingeführt sein müssen. Die Kassenbücher sind zum Preise von 
1.80 Mark zuzüglich 50 Pfennig Porto und Verpackung von der 
Geschäftsstelle zu beziehen. Wer die Bücher gelegentlich selbst 
auf der Geschäftsstelle abholt, spart das Porto.

2. Für die Verfassungsfeier in Frankfurt 
1 928 ist unser Gau als Pflichtgau bestimmt. Es wird erwartet, 
daß die Kameraden im Gau schon jetzt anfangen, für die Fahrt 
nach Frankfurt z u sparen. Die Gauleitung hat Sparkar­
ten und Sparmarken ini Betrag von 25 Pf. und 50 Pf. 
Herstellen lassen, die kostenlos gegen Portoerstattung von der Ge­
schäftsstelle in der gewünschten Anzahl bezogen werden können. 
Sämtliche Sparkonten der Bannergruppen unterliegen selbstver­
ständlich der Revision durch die Kreis- und Gauleitung.

8. Die Frage der neueinzuführenden Einheitsklei­
dung wird von einer Kommission, der u. a. mehrere Bekleidungs­
fachleute angehören, gründlich geprüft. Ehe das Ergebnis dieser 
Prüfung durch die Gauleitung bekanntgemacht wird, dürfen unter 
keinen Umständen Neuanschaffungen von Dienstbekleidungen vor­
genommen werden. Einstweilen sei nur bekanntgegeben, daß erst 
die Einheitsbeschaffung neuer Mützen im ganzen Gan durch­
geführt werden wird.

4. Der Preis des Reichsbanner-Liederbuch es ist 
herabgesetzt worden, so daß es nunmehr den Kameraden leichter 
sein wird, die Bücher zu beschaffen. Es wird empfohlen, für 
die Winterarbeit die Pflege des freiheitlichen Gesangs an erster 
Stelle mit ins Arbeitsprogramm einzusetzen. Die Geschäftsstelle 
liefert die Liederbücher an die Bannergruppen zu 45 Pf. zu­
züglich Porto.

5. Es stehen noch erheblich viel BeitragSabrechnun- 
gen für das dritte Vierteljahr aus. Folgende Bannergruppen 
haben noch nicht einmal die Abrechnungen für das zweite Viertel­
jahr abgeliefert: Amöneburg, Benterode, Bergshansen, Bernsdorf- 
Wipperode, Bühren, Crumbach, Dennhausen, Dinkelrode, Ditters­
hausen, Dörnhagen, Gilgerberg, Harleshausen, Hedemünden, Hof­
geismar, Holzhausen (Kreis Hofgeismar), Holzhauscn (Kreis 
Kirchhain), Landwehrhagen, Momberg, Neumorschen, Niederhone, 
Oberzwehren, Remsfeld, Vaake, Wernswig, Witzenhausen, Ziegen- 
Lain. Für die Einlieferung dieser Abrechnungen wird als letz­
ter Termin der 15. November gesetzt. In Banner­
gruppen, welche bis dahin nicht abgerechnet haben, wird auf 
Kosten der Bannergruppe eine Kassenrevision abgehalten werden.

6. Die Winterzeit gibt in vielen Läufern mehr Gelegen­
heit zur Lektüre. Es ist Pflicht jedes Kameraden, unsre Reichs­
bannerzeitung nicht nur selbst^ zu lesen, sondern auch 
weiterzuverbreiten. Alle Bannergruppen müssen der Ausbrei­
tung der Reichsbannerzeitung und der „Illustrierten Reichs­
bannerzeitung" dauernd ihre Aufmerksamkeit widmen.

Die Gauleitung.

Eine Kreisleiter-Konferenz, zu der die Kreisvorfttzenden 
und die Kreiskassierer anwesend waren, fand am 30. Oktober in 
Melsungen statt. Wir werden über die Konferenz in der 
nächsten Gaubeilage ausführlich berichten. —

Schutzsport. Im Kasseler Jungbanner wird hie 
Schutzsportbewegung organisiert. Als Leiter des Schutzsports ist von 
der Gauleitung der Kamerad Ernst Stein bestimmt worden. 
Das Kasseler Jungbanner wird sich kräftig dazu vorbereiten, an 
der Jungbanner-Zusammenkunft in Hannover 1928 teilzunehmen, 
um dort bei den Wettbewerben gute Erfolge zu erzielen.

Stahlhelmtag in Kastel. Der mit großem Tamtam 
angekündigte Stahlhelmaufmarsch in Kassel am 22. und 
23. Oktober bereitete seinen Veranstaltern eine schwere Ent­
täuschung. Trotzdem im Festzug Fahnen aus dem Gau Kur- 
hessen-Waldeck, Frankfurt, Darmstadt, Nordhausen, Göttingen und 
Berlin zu sehen waren, zählte der ganze Zug knapp 500 Teil­
nehmer. Daß ein Kasseler Rechtsblatt von 2000 Füßen sprach, 
läßt tief blicken für jeden, der dividieren kann. ES zeigte sich, deß 
der Stahlhelm in unserm Gau nicht in der Lage ist, eine der 
Beachtung würdige Rolle zu spielen, trotz der tönenden Worte, 
«die von den verschiedenen Festrednern geredet wurden. Auch die 
Teilnahme der Bevölkerung war minimal, die paar schwarzweiß­
roten Hausfahnen ließen sich an den Fingern abzählen. Leider 
wurde die shnst so ruhige Kasseler Schutzpolizei nervös, wozu 
u. E. keine Veranlassung borlag. —

Melsungen. Das Reichsbanner des Kreises Melsungen 
unternahm am Sonntag den 19. Oktober einen Familien­
ausflug. Vom gemeinsamen Treffpunkt in Malsfeld ging es 
durch den schönen Herbstwald oberhalb Haina nach Altmorschen, 
wo im Wickenhof Einkehr gehalten wurde. Nach leiblicher Stär­
kung sprach Kamerad Quer zu der zahlreichen Versammlung. 
Seine Ausführungen mahnten zur Wachsamkeit und Aktivität in 
der kommenden Wahlzeit. Nach einigen frohen Stunden hielt 
Kamerad Sardemann noch eine kurze Ansprache und dann 
traten die Gruppen unter Vorantritt des Trommler- und Pfeffer­
korps den Heimweg an. —
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bei Euren Gegnern! -

§>WSttIllIg8!!8ci8.
II. m. t>. 9 59S>

XokIsn/Uolls/Us-ikvUs
Üureuu OllUsulsusLe

1 e ispbon
kirmrrs 2236. 1104 unv 625

Lrauertränze 
in allen 
Preislagen

kriralie VS««sSn
Gräfenberger St Wetzig ,g.^o
Schlllerstr 81 Tel. tt 18M
Blumen und Pflanzen

Hotel Restaurant Christ
Wchersrr. Eae Kronprinzenstr 5924 

8 Minute» vom Haupibahnhos 
Fremdenzimmer Gute Speisen und Getränke

5918
>ktkl-0ff -^pllVii^

„ Kstl»Lkst kktksodstitäLkft
ivlrl>k>tLvs0stA7iscnküskirltt>»Eki»lkllll 

kkEfllklkft - p»lV»I-Ik IkkOff «8.bl8«.
. -kr^do^kc.b ^i-tr5L,LrZ«

Fahrradhaus Frischauf
Frankfurt a. Main

Eigentum des Arbetterrasialirerbundes Tolidarität
Die gegebenePeziümuelle der Milglleber bes 
Reichsbanners siir Fahrräder aller AN 
sowie deren Zubehörteile uns Ersahartikel

Allerhrilioenstraft» 5l i: Söhenstrafte 38

Koppel mii 8ckultememen liefert sls 8perlgIItSI sn 
olle Ortsgruppen unck Osue in piims -luslüluung 
kris! L La., kkMstül a. tt.,6roüe Llüiuutr. 1 
fauste'koppel xexen Lingenäx. v. 5. - Verd3n6e esb pädsit

ssrankkurler 8port-2en1raleZ
^Ilertieiligenstr. 57 — lei. Isunus 2451

kciökiücic. dMeiÄN
NSvks- s. K» AKsi'dui'g

Vieserkistr ist nock ru vergeben!

VDküÜVkKG^SAim

5967
ReservierL

«WkNiüeii iKMstcHlisi Sie Mmnien üsn «eiciuüoinien 595^

WM vle ^i.ikL»c-htt»iirc» v/klUL«^vb«a!rucn

Krankl »r, a. M. 5948
AüerheUigcnstr 

empfiehl« seine Lokalitäten 
Säte und Restauration

Kameraden
werb!
MGmbMung!

Kameraden
tragi die 
Bun-esnaöel;

SperislLigsrrenlisus
Kobrg, l-ouisensli 4

2ÜK«I r«n, 5» I

L>s»i vtlen.^l «hak
in groiZer ^usivskl

SllMenn.l>in!el 
it>M eig.?gdrllral eliüsUil 

lisorlichl- li koiletlengeMdklZinIe 
fnsnr Uei-Dwg 
el./^LlNLSU 6177 8ckulstr. 2?

Konsumveeem Mr Höchst a.M.
uno Umgegend L G. m. d. H. k>95

Eigene Dampfbäaerel, 30 Warenabgabestellen
Eigene Sparkasse und Gersicherungsabteilung

RevrrbSSkanerN
LiegrümeAuswatzi LieguienLulltMen 

Die nievrigsten Prelle 
XsuMsus K«Mssk.

LnUvskvim A. W.

Kameraden! Kausl Eure Kleiouttg ini 
Lveztalgeslhiist für Herren- und Deinen-Konfektion 
?' I L"

MM-8MM58k
E. G M. b. H. 59ö

31 Vorreitunasstellen - Eigene Dampfbäckerei 
Eigene Sparkasse - Telephon l und t

Gn« und billig 
lauien Sie alle Artikel 
MMM 

„FmW" 

Wetzlar

Insvk'sEs AUS K s 8 s G 8 LZSRZ ^«8L«N-S(AS8eI
588d

k

»sns»ov.-MüniSvn

1 ES«nS»«v8H

^onli8»s«*g
»992

Reichsbannerleute kaufen ihre
Herren- u. Sportartikel

"-am besten und billigsten nur bei
Karl Meyer, Hohentorstratze 1

killigsle 
kerugsquelle fstr 
Osräinen, 8tores, 
Ksffrss, klsen- 

delten, Ksttrstren, 
keMeclern, Inletts 
Verlangen Sie pesie lite 
ikeerenit nsod soivtsrtr

Spiritussen, Liköre 
und Weine -M« 

zu den bekauiil billig. Preisen

Knh Wilhelm Ruppet
Empsehle dem Reichsbanner 

mein Lokal 58»
Gute Krembenztmmcr

öIumeflkau5L.6okr,frant<furielr8tr.59
Qroüe -lusvsbl in 8cknlttblumen unck lapipklonren

Verstellung von Dekorationen 58-5 
gescdmsckvoll un6 prelsverl / Krsnrdlnclerel

Drrrjelgasße 1
Lrtma Lederauö chrritt 
sowie särnil Ledsirvaren 
uno Reiiettrtrtrl s'898

GGMElMK«8S«ESNSE
Inh Krig Psaff. Sporftr. 8-8.
Empsehle den RetchSbanncr-Kamcradc», der S. P D. und 

den GewcrllchaiUein mein Lokal 599

Elbükenkalie
A»h K. Sein, Markigasle 19 
Vereinslokal der Banner­
gruppe Renthof, den e«87 
Kameraden best, empfahl.

^onsumveveM Mv ^ann.- 
NMrrden uud Umgegend

E. G. M. v. H S89r
4000 Mitglieder 2k Eigene Bäckerei 46 Eigene Sparkalic 

Republikaner stad Mitglied im Koninmverei»
Alle Bedürsnlfic werde» nur im eigenen Geschäft gedeckt.

Billigste Prcne .99" 
stoben Sie " 
stets bei

>,llloi»gee 
llsumnolivseon 

ilie llvirtokk« -Nä,ed«

Keosii ßsüelüiiii
Schuhlvarrnsed.Art
Turnschuhe — Sandalen 
Herren- und Knaben-

- Konfektion -6898
Somm.-Bekieid..Hilte.Miiyen

Oscar Luvan Feuerwerk

Der Herr kleidet sich gut und preiswert 
im Spezrakhauss

Hermann Kolckhorst
Marktgasse 7 589?

lV»!A
Luiherstratze 9

Berkehrslokal des Reichsbanners
ff Tonen, auch Gebäck in und außer dem Hause

M»MMW
sowie sonstige Bedarfsartikel empfiehlt skvi

llMIL- S. WMll lliüW S. »W. !.ll.Llti.

?lllllMklle!n 
Kaffe», Withclmstr 2»», 
Telephon 5ll1 u 490! 

DaS HanS siir Büro­
maschinen nnd allen 
Biirobrdart 59l«

decken ihre

Heinrich RSie
W e i e. r st r a fi e 2l>

........

Ferniprecher Rr 1715 «sm

ksr«I. LSsG»° H. ^O. Reichsbanner-Kümemdm
LÄW' WSrsZKMM'
ÜllköMkst Mm EMe Biicherei 48 iLareiiadgiibeslelleli Eige >e Schlachlerci
^sctsr kslukt d/Ot-tsilbiskt imi

Goldman«
Äm Stade 5891

^tieidevstofie. Varrmwottwarren, 
Gaodine«, Linoleum.

KMM BvlkSblatt
IlllllllllUIMtlNNNitlNNIIIMINNINIINNMNIIMNMIIN

Die grosse repnbttkanilche Zeitung von Heften 
und Waldeck

Buchdruckerei : Buchbinderei Buchhandlung

Trinkt Bier «rus der

MMiW.WklMt
HerSfeld! 589°

Möbelhaus

Willy Krause
»-'« Kaffe! " H-

Kägerftr. S — Jägerftr. IS

AHM 8 ÜV«
Vereinsarükel Z

Moltkestr. 7 Tel. 2811

Rettauration
zumFrölstiSen^ann
Mittelgasse. Ecke Sicinwcg 

Inh. Wilh.Hebebrand 
Verkehr b»l2 

der Gruppe ..Auetor"

tvastwirtichaft

AW

kkpikiKpro IchOwmen iE-.. ,

1 miUUVLK WMllllMKN. preiswert im ZKUhhM Kvtht

Z8k 8
Al»a«i 8lr. 10 

butberplalr


